
40. Jahrgang  |  Nr. 1  |  Januar 2022 Turmblick

Adventsmarkt 

Kino-Gottesdienst zum Film  
«Im Winter ein Jahr» Weiberwirtschaft  

evangelische
kirchgemeinde

arbon

3

6

4

FraueZmorge mit der zukünftigen Kirchen-  
ratspräsidentin Christina Aus der Au 

21. Januar 2021
evangelisches Kirchgemeindehaus Arbon
19.30 Uhr

Werkstatt-Lesung
mit Sybil Schreiber
Autorin und Kolumnistin

«Mich inspirieren die unscheinbaren Menschen»

Sybil Schreiber – die eine Hälfte des bekannten Schweizer Kolumnisten-Duos «Schreiber vs.
Schneider» – entwirft in ihrem belletristischen Debüt prägnante, starke Geschichten, mit denen sie
als Newcomerin an die Solothurner Literaturtage eingeladen wurde. »Sophie hat die Gruppe
verlassen« ist voller Empathie für die Glücklosen. Nachdenklich, frech, skurril. Mit sprachlichem
Geschick zeichnet sie gekonnt und mit präzisen Bildern ausgereifte Charaktere und Szenen. Sybil
Schreiber führt empathisch und packend durch die Geschichten mit grossem Respekt vor ihren
Figuren. Die Autorin liest aus ihrem Buch – aber nicht nur: Sie spricht über das Entstehen der
Geschichten, über die Faszination von Figuren, über die Freiheit der Phantasie. Schreiben ist für
die gebürtige Münchnerin eine Reise voller Überraschungen.

Buchhinweis: Sophie hat die Gruppe verlassen, Sybil Schreiber, 144 Seiten, ISBN 978-3-906 195-69-8, (Salis Verlag)

Ein neues Angebot
der Evangelischen Kirchgemeinde Arbon für Frauen.

Interessante Referate zu Themen die Frauen
ansprechen, Diskussionen, Ausflüge, gemütliches

Beisammensein.

anschliessend Apéro riche
es gelten die dann gültigen Coronaregeln,
aktuelle Informationen auf:
www.evang-arbon.ch



Kollekten
14.11.2021	 Fr.� 175.40 
Kinderspitex Ostschweiz

21.11.2021	 Fr.� 638.65 
Papillon SG

28.11.2021	 Fr.� 249.65 
Papillon SG

05.12.2021	 Fr.� 145.95 
HEKS Haiti

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent
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Im Gespräch mit Natascha Moser
Am 1. Dezember 2021 begann Natascha  
Moser mit ihrer Arbeit als Mesmerin. Sie teilt 
sich die 100 %-Stelle mit ihrem Mann, der 
sein Pensum auf 70 % reduzierte. Joachim 
Gerber traf sie kurz vor Anstellungsbeginn 
zum Interview in ihrem Haus. 

Was genau werden Deine Aufgaben als 
Mesmerin sein? 
Ich werde sicher bei grösseren Anlässen in 
der Kirche helfende Hand sein und rundum 
unterstützend wirken.

Was reizt Dich besonders an dieser  
Tätigkeit? 
Die Abwechslung und Vielfalt und natürlich 
die Aufgabe für so einen wunderschönen Ort 
mit verantwortlich zu sein.

Was denkst Du, was hilft Dir am ehesten 
bei Deinen neuen Aufgaben? 
Alles in allem wird es die Lebenserfahrung 
sein und offen zu sein und zu bleiben für 
Neues. Dann der Umgang mit Menschen. Ich 
habe vorher schon mit grossen Gruppen 
zusammengearbeitet.

Was sind denn Deine Hobbys?
Das ist sicher Nähen und der Garten. (Lacht) 
... und für Umbau- und Renovationsarbeiten 
bin ich immer zu haben. 

Was verbindet Dich mit Arbon? 
Ich bin hier geboren und hab mich hier ver­
liebt. Meine Kinder sind da aufgewachsen. 
Dann haben wir hier das Haus und die Werk­
statt umgebaut und renoviert. Und eigent­
lich den Grossteil von meinem Leben bin ich 

in Arbon. Ich würde sagen, Arbon ist meine 
Heimat.

Was sind für Dich die bislang schönsten 
oder prägendsten Momente mit der 
Kirche gewesen im Leben? 
Natürlich die Taufen meiner Kinder. Eine 
davon ist draussen gewesen im kalten  
Brünneli. Kennst Du das?

Nein.
In der Natur. Es ist ein wunderschöner Mor­
gen gewesen ... und sehr berührend habe  
ich auch die Konfirmationen meiner Söhne 
empfunden. Die Jugend-Theatergruppe von 
Pfarrer Bruno Wiher, das ist mir auch geblie­
ben. Und jedes Jahr wieder zur Weihnachts­
feier mit der ganzen Familie in der Kirche zu 
sein.

Was wirst/würdest Du Deiner Ein
schätzung nach anders machen als  
Dein Mann? Warum (nicht)? 
Anders machen würde ich nichts, aber viel­
leicht die weibliche Seite ergänzen. (Lacht!) 
Zum Beispiel bei Dingen wie Dekoration.

Warum nichts anders machen?
In meinen Augen macht mein Mann es sehr 
gut. 

Welche Vorteile ergeben sich daraus, 
dass Ihr Euch die Stelle teilt – für die 
Kirchgemeinde und Dich persönlich? 
Die Kirchgemeinde bekommt wie zwei für  
einen. Ich persönlich finde es schön, mich so 
einbringen zu können wie ich bin. Aber ich 
arbeite eben auch einfach gerne mit meinem 

Mann zusammen. Wir haben auch schon 
mehrere Projekte grad hier daheim zusam­
men gehabt. Wir sind wie ein eingespieltes 
Team. Beruflich aber haben wir noch nie  
zusammengearbeitet.

JG: Vielen Dank, Natascha! Guten Start!

Stellen Sie sich ein Haus vor, ein Haus mit 
vielen Fenstern, Türen und Zimmern. Ein  
solches Haus kann ein Bild vom Leben sein. 
Seit der Geburt gehen Sie und ich durch die­
ses Haus mit diesen vielen Räumen. An je­
dem Jahreswechsel machen wir eine neue 
Türe auf, und so gehen 60, 70, 80, 90 oder 
100 Mal neue Türen auf. 

Wir sind noch nicht lange im Raum 2022. 
Schauen wir doch noch einmal in den Raum 
2021 zurück! Wir sehen die frohen Erleb­
nisse, die gelungenen Stunden, die Freude, 
das Glück… An der dunklen Wand sind die 
schlimmen Erlebnisse und bösen Momente 
des vergangenen Jahres zu sehen. Der Raum 
2021 ist von uns mitgestaltet worden.  
Wir haben unseren Beitrag geleistet und  
uns nach Möglichkeiten bemüht. Doch ich 
glaube, dass wir in unserem Leben nicht ein­
fach alles selbst machen. So sehr wir uns 
auch anstrengen, wir haben unser Leben 
letztlich nicht im Griff. Gesundheit, ein gutes 

Familienleben, Freunde, sie sind nicht ein­
fach machbar. Wenn ich daran denke, 
werde ich dankbar – dankbar, dass es mir 
gut geht, dankbar, dass Gott es gut mit mir 
meint. 

Wird der neue Raum 2022 Glück und 
Freude bereithalten? Werden Trauer und 
Schmerzen auf uns warten? Wem werden 
wir begegnen? Von wem werden wir  
Abschied nehmen müssen? Und gibt es 
auf der anderen Seite des Raumes noch 
eine weitere Tür? Im Raum 2022 werden 
schwierige Erfahrungen und beglückende 
Momente warten. Vieles ist noch offen 
und unbekannt. Wir werden mit den Erleb­
nissen umgehen, ihnen begegnen und mit 
ihnen fertig werden müssen. Wir dürfen 
das im Glauben tun, im Vertrauen auf Gott. 
Wir sind nicht allein und getragen von 
Gott.

Pfr. Andreas Gäumann 

Liebe Leserin,
lieber Leser
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Lesekreis
(mit Covid-Zertifikat)

Donnerstag, 20. Januar,  
19.30 Uhr, Cafeteria (Römerstrasse 5)
Welches Buch wir im Dezember diskutieren, 
wurde erst nach Redaktionsschluss des 
«Turmblick» festgelegt. Auskunft dazu bei 
Pfrn. Sabine Gäumann (071 544 69 19).

Bibelgespräch
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 19. Januar, 
16.00 Uhr, Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus­
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19.

FraueZmorge
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 12. Januar, 
9.00 – 11.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Eine Begegnung mit Christina Aus der Au, 
der künftigen Kirchenratspräsidentin un­
serer Kantonalkirche, erwartet uns beim 
FraueZmorge. 

Pfrn. Sabine Gäumann und Team

Jubiläumsgottesdienst 
mit dem Damenchor
(mit Covid-Zertifikat)

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr Kirche
Eigentlich hat der Damenchor sein 100-Jahr-
Jubiläum schon 2021 begangen. Corona­
bedingt musste der Festgottesdienst aber 
verschoben werden. Pfarrerin Sabine Gäu­
mann und der Chor unter Leitung von Mario 
Ploner gestalten ihn nun gemeinsam am  
16. Januar.

Liturgisches  
Abendgebet
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 26. Januar, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
«Auf dem Weg» ist unser Thema im litur­
gischen Abendgebet von Januar bis Juni 
2022. Mitten in der Woche abends ge­
meinsam mit anderen zur Ruhe kommen,  
Psalmen beten, neuere Lieder singen, nach­
denklich werden, Musik und Stille geniessen.

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Ursula Gentsch, Josy Grimm

Singkreis
(mit Covid-Zertifikat)

Montag, 3. Januar, 
 14.00 – 15.15 Uhr, Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag im Monat tref­
fen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr im Kirch­
gemeindehaus. Die Teilnahme ist unent­
geltlich. Wir bilden keinen Verein. Leitung: 
Heinz Wüthrich und Karl Widmer (Gitarre).

Martin Ballat

Sitzen in Stille
(mit Covid-Zertifikat)

Montag, 10., 17. und  24. Januar,  
19.30 Uhr, Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me­
ditation haben, diese kennen lernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
zirka 15 Minuten vor Beginn kommen.

An den obenstehenden Montagabenden, je­
weils von 19.30 bis 21.00 Uhr, bieten wir im 
Unterrichtszimmer der Kirche das «Sitzen 
in Stille» an. 

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Chor
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 5. und 19. Januar,  
19.30, Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Mittagstisch
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 19. Januar, 
12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir  
danken Ihnen für eine frühzeitige telefo­
nische Anmeldung zum Mittagstisch an  
Pfr. Harald Ratheiser: 071 440 35 45. Die  
Kosten belaufen sich wie bisher auf Fr. 10.– 
für Erwachsene resp. Fr. 5.– für Kinder bis  
12 Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser und  
das Team Mittagstisch

Seniorennachmittag
(mit Covid-Zertifikat)

Mittwoch, 26. Januar,  
14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Ein alter Film – kein alter Hut «Miss Marple: 
Vier Frauen und ein Mord»

Wer kennt sie nicht, die mutige, neugierige 
alte Dame mit der feinen Detektivspürnase: 
Miss Marple. Zum Leidwesen der Polizei 
steckt sie diese Nase in Dinge, die sie eigen­
tlich nichts angehen. Aber gerade dadurch 
hilft sie mit bei der Aufklärung von Verbre­
chen. Die alten schwarz-weiss-Filme ver­
sprechen Spannung und ein Schmunzeln.

Aufgrund der Corona-Situation fällt das  
ursprünglich vorgesehene Programm  
«Märchen für Erwachsene» leider aus.

Pfr. Harald Ratheiser  
und Team

Kinder und  
� Jugend
Kinderkirche
Samstag, 8. Januar,  9.00 –  11.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Eine Reise in Alte Ägypten unterneh­
men wir in der Kinderkirche im Januar. 
Eine Geschichte, Spiele und ein feiner 
Znüni gehören auch diesmal dazu. 

Pfrn. Sabine Gäumann und Team

Jugend-Anlässe
Freitag, 7. Januar
Jugendgottesdienst «Die Macht des  
Augenblicks», 18.15 – 19.00 Uhr,  
Kirche, anschliessend: 
Jugendtreff, 19.00 – 21.00 Uhr,  
Kirchenkeller

Samstag, 15. Januar
Stop Motion Movies (10 – 12 Jahre). 
Trickfilm-Werkstatt.  
14.00 – 17.00 Uhr, Kirchenkeller,  
Anmeldung bei Joachim Gerber  
(077 486 85 44) bis 7. Januar.

Sonntag, 23. Januar
Jugendgruppe (10 – 13 Jahre), 
18.00 – 19.30 Uhr, Live Escape Game, 
Kirchenkeller

Freitag, 28. Januar
Morgenbesinnung, 7.00 – 7.15 Uhr,  
Kirche
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Wir gratulieren
80 Jahre:
03.01.	 Peter Weh-Winzeler
14.01.	 Paul Moor

85 Jahre:
08.01.	 Mirjam Stüber
23.01.	 Dieter Och

90 Jahre
24.01.	 Georg Brunner-Huggenberger

91 Jahre
22.01.	 Heidi Tobler-Bruhin

93 Jahre
18.01.	 Jean Bötsch

94 Jahre
10.01.	 Irmgard Keller
26.01.	 Kurt Widmer-Scott
28.01.	 Rosa Reber

95 Jahre
07.01.	 Anton Weder

96 Jahre
19.01.	 Rosalie Herensperger-Könitzer

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus. Vie­
len Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Trotz eher bescheidenem Wetter war der 
zweite Adventsmarkt «Sternenzauber» un­
serer Kirchgemeinde wieder ein grosser  
Erfolg. Viele Besucher*innen haben das 
schöne Ambiente, das grosse Angebot und 
abwechslungsreiche Programm gewürdigt. 

Ein riesiger Dank gehört den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern. Sie haben aufge­
stellt und abgeräumt, gebastelt, gekocht und 
gebacken, sind am Stand gestanden und  
haben gestrickt, sind aufgetreten, haben ge­
sungen und Musik gemacht, haben im Vor­
dergrund und Hintergrund gearbeitet, haben 

unserer Kirchgemeinde unzählige Stunden 
ihrer Freizeit geschenkt und viele Stunden 
Überzeit geleistet. Ein spezieller Dank geht 
an Arbon Energie für die unentgeltliche Un­
terstützung unseres Adventsmarkts. 

Besonders zu erwähnen sind die drei Damen 
des Organisationskomitees, die schon seit 
letztem Juni Unglaubliches in der Planung 
und Vorbereitung geleistet haben: Karin 
Brand, Barbara Millhäusler und Christine 
Roth. Ein riesiges DANKE! Dieser Advents­
markt und dieses Miteinander: Auch das ist 
gelebte Kirche.

Anlässlich der Neubesetzung der Mesmer­
stelle hatte Marc Moser den Wunsch  
geäussert, die 100 %-Tätigkeit im Job- 
Sharing mit seiner Gattin Natascha auszu­
üben. Die Kirchenvorsteherschaft zeigte 
sich diesem Anliegen gegenüber offen, 
wollte betreffend dem diesbezüglichen 
Entscheid aber zuerst die Einarbeitungs­
zeit abwarten. 

Nach der erfolgreichen Einarbeitung von 
Marc Moser in sein neues Amt hat die  
Kirchenvorsteherschaft jetzt entschie­
den, die Mesmerstelle neu mit folgender 
Pensenaufteilung zu führen: Marc Moser 
als hauptverantwortlicher Mesmer 70 %, 
Natascha Moser 30 %. Die neue Regelung 
gilt bereits ab 1. Dezember 2021. Wir wün­
schen Natascha Moser einen erfolgrei­
chen Start in ihre neue Tätigkeit. 

Neues Jahr, neues Glück! Wir fahren wie­
der ins Herbstlager, die Roggwiler und 
wir. Eine Woche lang geht’s um fast 
nichts anderes als um Würfel, Bälle,  
Geschicklichkeit, Teamgeist und Fair­
play. Vom 9. bis 15. Oktober sind dann 
25 – 30 Kinder der 3. – 6. Klasse und ein 
zehnköpfiges Team in Eichberg im  
Jugend- und Erlebnishaus. Ihr Motto? 
Spiel ohne Grenzen! Bei Interesse bitte 
schon einmal in der Agenda vormerken 
oder am besten gleich anmelden. 

Kontakt: Joachim Gerber, 077 486 85 44 
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Grossartiger Adventsmarkt

Kinderweihnachts-
feier «Maria und 
Josef im Wohn
zimmer»

Mesmeramt neu im Job-Sharing

Vorankündigung: 
Ökumenisches 
Herbstlager 2022 

Zwei Enkel wollen die Weihnachtsgeschichte 
von den Grosseltern hören. Der Grossvater 
kommt dem Wunsch nach. Während er Vers 
für Vers aus der Bibel vorliest, wird die be­
kannte Weihnachtsgeschichte auf der zwei­
ten Bühne gespielt. Da treten nicht nur Ma­
ria und Josef, sondern auch Kaiser Augustus 
sowie die Hirten mit ihren Schafen auf. Die 
Grossmutter kommentiert das Geschehen 
aus ihrer persönlichen Sicht, und die beiden 
Bühnen gehen ineinander über.

Schüler und Schülerinnen ab der 4. Klasse 
hatten das Weihnachtspiel «Maria und  
Josef im Wohnzimmer» unter Anleitung  
von Alise Dupper, Pfrn. Sabine Gäumann, 
Barbara Millhäusler und Vreni Trachsler  
eingeübt. Die Unterstufenschüler wirkten  
als Chor – geleitet von Stéphanie Oertli 
Kühne – und als Schäfli an der Aufführung 
mit und erfreuten mit ihrem fröhlichen Ge­
sang die zahlreichen Gottesdienstbesucher 
am 3. Advent. 



Taufdaten 2022
Die Taufen finden an den dafür vorge­
sehenen Taufsonntagen in einem Got­
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

30. Januar	 Pfr. Harald Ratheiser  
	 071 440 35 45

20. Februar	 Pfr. Harald Ratheiser  
	 071 440 35 45

6. März	 Pfr. Andreas Gäumann  
	 071 544 69 19

10. April	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

15. Mai	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

19. Juni	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

3. Juli	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

31. Juli	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 7. Januar, 9.45 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser,  
Pflegeheim Sonnhalden 

Freitag, 14. Januar, 10.00 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser,  
Pflegeheim Alma 

Mittwoch, 19. Januar, 10.20 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser,  
Pflegeheim Bellevue

Freitag, 21. Januar, 9.45 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser,  
Pflegeheim Sonnhalden

Freitag, 21. Januar, 17.30 Uhr
Pfr. Harald Ratheiser,  
Alterssiedlung Bildgarten /Stoffel
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Gottesdienste
mit Covid-Zertifikat und Maske

Gottesdienstbesucher*innen werden 
gebeten, ihr Covid-Zertifikat mitzubrin­
gen. Personen ohne Covid-Zertifikat 
können den Gottesdienst per Live-
Stream im vorgelagerten Andachts­
raum / Unterrichtszimmer unter Einhal­
tung der Maskenpflicht mitfeiern.
 (Ausnahmen: So, 2. und 23. Januar).

Sonntag, 2. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Gäumann, 
Kirchgemeindesaal, anschliessend 
Brunch

Sonntag, 9. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Harald Ratheiser 

Sonntag, 16. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 100 Jahr-Jubiläum
des Damenchors, Pfrn. Sabine Gäumann 

Sonntag, 23. Januar, 17.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst zum Kino­
film «Im Winter ein Jahr», Pfr. Andreas 
Gäumann, Kirchgemeindesaal

Sonntag, 30. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Wir freuen uns  
über die Taufe
19.12.	 Pia Lang, Tochter von  
	 Flavio und Nina Lang

Bi de Tauffi glaubed miir:  
Ewig ghööred miir zu diir.  

Über öises Läbesänd  
bliibed miir i diine Händ.

Kirchengesangbuch 181,4

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Rebenstrasse 34, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeber 
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Regula Köchli und Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

	 www.facebook.com/ 
	 EvangelischeKirchgemeindeArbon

	 www.instagram.com/  
	 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

29.11.	 Sophie Widmer, *1921

01.12.	 Traute Nüesch geb. Werner,  
	 Witwe des Emil, *1931

03.12.	 René Max Leutenegger, *1959

06.12.	 Andrea Regula Haas, Gattin  
	 des Brahim Aboutayeb, *1962

Selbst wenn ich durch dunkle  
Täler wandern muss, fürchte ich kein 

Unglück, denn du bist bei mir.

Psalm 23, 4
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Im Feierabend-Gottesdienst vom 23. Ja­
nuar (17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, kein 
Live-Stream) werden Auszüge aus dem Ki­
nofilm «Im Winter ein Jahr» gezeigt. Pfarrer 
Andreas Gäumann kommt mit dem Film ins 
Gespräch. Kirchenmusiker Simon Menges 
gestaltet den Gottesdienst musikalisch.

Die Story des Films
Eliane Richter (Corinna Harfouch) bittet 
den Künstler Max Hollander (Josef Bier­
bichler), ein Porträt ihrer beiden Kinder zu 
malen. Die Kinder sind die 22-jährige Lilli 
(Karoline Herfurth), eine talentierte Tanz-
Studentin, und der 19-jährige Alexander 
(Cyril Sjöström), der vor einem knappen 
Jahr Suizid begangen hat.

Als Lilli zunächst lustlos zu Sitzungen im  
Studio des Malers erscheint, merkt dieser 
schnell, dass sie in grossen emotionalen 
Schwierigkeiten steckt. Max Hollander ver­
sucht, die ehemals tiefe Verbindung der Ge­
schwister besser zu verstehen. Es entsteht 
eine vorsichtige Annäherung zwischen Lilli 
und dem Maler und zugleich ein Psycho­
gramm einer komplexen Familie.

Am Ende hat das Bild der Geschwister we­
nig mit dem zu tun, was sich Eliane ursprüng­
lich erhofft hat und kann gerade deshalb den 
Weg ebnen für einen neuen Anfang.

Freitag, 21. Januar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus 

Mit dem Beginn des neuen Jahres startet 
auch ein neues Angebot in unserer Kirchge­
meinde, die «Weiberwirtschaft». Für Frauen, 
die vormittags berufstätig sind oder Kinder 
betreuen, möchten wir eine Alternative zum 
monatlichen FraueZmorge bieten. Darum la­
den wir zweimal im Jahr herzlich ein zu einem 
Abend speziell für Frauen. 

Auf die Besucherinnen warten interessante 
Referate oder kulturelle Leckerbissen, aus­
serdem die Möglichkeit zu Begegnung und 
Gespräch beim Apéro riche, der sich ans 
Programm anschliesst. 

Zur ersten «Weiberwirtschaft» haben wir Si­
byl Schreiber eingeladen, die vielen aus der 
Kolumne «Schreiber vs. Schneider» bekannt 
sein wird. 

Der Eintritt zur «Weiberwirtschaft» ist kos­
tenlos. Wir werden aber ein Kollektenkässeli 
aufstellen. 

Vorschau: Die zweite «Weiberwirtschaft» 
planen wir an einem Freitagabend im Juni. Im 
Herbst wird die «Weiberwirtschaft» an ei­
nem Samstag zu einem Ausflug einladen. 

Auf eine anregende, lebhafte erste «Weiber­
wirtschaft» mit vielen Besucherinnen freut 
sich das Vorbereitungsteam Karin Brand, 
Pfarrerin Sabine Gäumann, Ursula Gentsch, 
Barbara Millhäusler.

Feierabend-Gottesdienst zum Kinofilm  
«Im Winter ein Jahr»

Neues Angebot: «Weiberwirtschaft»


